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Elmar Brok (CDU/EVP-ED) :

EU-VERFASSUNGSKONVENT
"Wirtschaftsregierung: Weiterhin Steuer- und

Arbeitsmarktpolitik sowie
Sozialversicherungssysteme nationalstaatlich

regeln"

Bei der heutigen Debatte im Konvent für die Erarbeitung einer europäischen Verfassung
über die 'Wirtschaftsregierung'' (Arbeitsgruppe Hänsch) hat der Vorsitzende der EVP-
Gruppe im Verfassungskonvent, der CDU-Europaabgeordnete Elmar Brok, nachdrücklich
davor gewarnt, falsche Botschaften zu geben und damit die Glaubwürdigkeit der
europäische Wirtschaft und die Stabilität der europäischen Währung aufs Spiel zu setzen.
"Weiterhin werden wesentliche Bereiche der Steuer- und Arbeitsmarktpolitik sowie die
Sozialversicherungssysteme nationalstaatlich geregelt werden", so Brok. Die Steuerpolitik bleibe auf
der Ebene der Gemeinschaft begrenzt, müsse dann jedoch mit qualifizierter Mehrheit entschieden
werden.

Brok sprach sich dafür aus, die Euro-12-Gruppe, ein bisher nicht akzeptiertes Gremium, aufzuwerten.
"Zum einen stärkt man damit seine Leistungsfähigkeit, zum anderen bietet man insbesondere seinen
Mitbewerbern, wie beispielsweise den USA, einen Ansprechpartner." Der CDU-Politiker sprach sich
dafür aus, wie im Falle der Außenvertretung der EU, den EU-Währungskommissar an die Spitze dieses
Währungsgremiums zu stellen. Damit würden Überlegungen in Richtung Verlängerung des Vorsitzes
durch Ratsvertreter in dieser Gruppe obsolet, und Kontinuität gesichert.

Brok lobte die großen Erfolge der Europäischen Zentralbank, die mehr Preisstabilität als in 50 Jahren
Deutsche Mark gesichert habe. Die Regelungen für die unabhängige EZB bezüglich Mandat und
Arbeitsweise müßten unangetastet bleiben.

Als Vorsitzender der EVP-Gruppe im Verfassungskonvent schlug Brok dem Konventspräsidium vor, eine
Arbeitsgruppe einzurichten, die sich mit den Fragen der Sozialpolitik beschäftigt. "Diese ist dringend
notwendig, und sie wäre bereits hilfreich gewesen, da man mit ihr Druck aus anderen Arbeitsgruppen,
wie der Hänsch-Gruppe, hätte nehmen können", sagte Brok. Allerdings müsse sich diese AG auf die
verfassungsrelevanten Aspekte der Sozialpolitik beschränken. Die Europäische Union dürfe sich nicht
nur wirtschaftlich definieren. "Die Europäische Union muß auch das europäische Sozialmodell
widerspiegeln", so Brok abschließend.

Für weitere Informationen:
Elmar Brok MdEP, Tel. +32 2 28 45323
EVP-ED-Pressestelle, Rupert Krietemeyer, Tel.: +32 475 80 86 00

http://www.epp-ed.org
http://www.cdu-csu-ep.de

